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Deutſchland.
Berlin, d. 11. Oktbr. Der Erb-Hofrichter und Erb

Land Hofmeiſter im Herzogthum Schleſien, Graf von
Schaffgotſch, iſt von Wittenberg, der Ober -EcbJäger-
meiſter im Herzogthum Schleſien, Graf von Reichenbach-
Goſchutz, von Breslau, der HofJägermeiſter, Graf von
Kleiſt vom Loß von Wecchau, der Geheime Legations
Rath, außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter
an Königl. Sicilianiſchen Hofe, von Kuſter, aus Schkeſien,
und der Königl. Däniſche Kammerherr, außerordentliche Ge
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf
von Reventlow, von Hamburg hier angekommen.

S. Majeſtät der König haben die Erb Huldigung der Kur
mark und der üdrigen hierſelbſt huldigenden Provinzen auf den
15. d. M, feſtzuſetzen und dabei huldreichſt nachzulaſſen geruht,
daß, wie in früheren Zeiten, ſo auch jetzt, die geſammte Bur-
gerſchaft Berlins den Huldigungs-Eid abwiſten darf.

Leipzig, d. 6. Okt. Nacd den bisherigen Erfolgen der
egenwärtigen Michaelismeſſe iſt dieſelbe kaum zu den mittelmä-

ſigen zu rechnen, wenn ſchon in einzelnen Artikeln, z. B. Sei-

de, Tuch, Leder nicht unbedeutende Geſchäfte gemacht worden
ſind. Doch ſind von Seiten der Einkäufer aus dem Oriente nur
ſehr geringe Poſten eingekauft worden. Mehr als je ſcheint
jetzt unſere Regierung mit dem Plane umzugehen, das öffentliche
G.richts-Verfahren in Sachſen einzuführen. Der JuſtizMi-
niſter von Könneritz befindet ſich zu dieſem Zwecke ſeit meh
reren Wochen auf einer Reiſe in den Rhein Proviazen Bels-
gien 2e., um dieſes Verfahren durch eigene Anſchauung kennen
zu lernen.

Brunn, d. 27. Sept. Weniger zahlreich als im vorigen
Fahre in Potsdam, war die diesjährige Verſammlung der deut-
ſchen Landwirthe in Brunn, denn ihre Zahl betrug nicht volle
vierhundert, die vorjährige über achthundert. Wollie man aber
daraus eine Abnahme des Jntereſſes an dieſen Verſammlungen
folgern, ſo dürfte wan im Jrrthum ſ in auch wäre dieſe Vor
ausſetzung ſchon widerlegt durch den Eifer und Fleiß dee ſich in
allen Sitzungen kund gab. Die aufgeworfenen Fragen wurden
meiſtenth ils gründlich erörtert, und bei denjenigen beſonders,
welche ſcharf in die gegenwärtigen Zeitverhältniſſe eingreifen,

Halle, Dienstag den 13. October 1849).

We erzeigte ſich ein allgemeiner Anklang. Dies galt namentlich von
Allem, was auf Forſt Kultur und Fleiſch Erzeugung Bezug
hatte. Ob Deutſchland im Stonde ſei, ſeinen Fleiſchbedarf
ohne Zufuhr aus den öſtlichen Ländern ſelbſt zu produziren,
darüber ward lebhaft verhandelt. Das Reſume fiel dahin aus,
daß dies ganz ſicher geſchehen könne, wenn man einerſeits im
Futterbaue auf der bereits eingeſchlagenen Bahn weiter ginge,
andererſeits aber auch noch mehr auf Verbeſſerung der Rind-
viehStämme bedocht wäaäre, und immer mehr auf Größe und
Maſtfähiakeit der Thiere hinarbeitete. Lobend ward angeführr,
welche erfreuliche Fortſchritte hierin Wurttemberg in neuerer
Zeit gemacht habe. Wie ſehr ferner die Forſt und Feld Kultur
in einander greifen, und wie nachtheilig eine immer mehr der
hand nehmende Lichtung der Wälder auf den Ackerbau zurück
wirke, ward vielſältig hervorgehoben und beifällig anerkannt.
Bei dem ſo bedenklich werdenden Holzmangel iſt dies ein Gegen
ſtand, welcher die ſämmtliche Bevölkerung Deutſchlands in ho
hem Grade intereſſirt. An dießer Frage nahm auch ein aus Pa
ris anweſender franz. Forſtrath lebhaften Antheil. Unverhelen
geſtand er die Ueberlegenheit der deutſchen Land wirthſchaft zu,
und der Wunſch, es möchte zwiſchen Deutſchland und Frank-
reich ein freundlicher Austauſch des gegenſeitigen Wiſſens fott
beſtehen fand allgemeinen, lauten Beifall. Eben ſo war auch
ganz beſonders erfreulich die innige Harmonie, welche zwiſchen
allen Deutſchen herrſchte, und es iſt wohl nicht zu veikennen,
daß ſolche Verſammlungen das Band, welches alle deutſchen
Stämme in unſerer Zeit enger als je umſchlingt, noch feſter zie
hen helfen. Der ruhige und unparteiſche Beobachter konnte aber
hier auch die Ueberzeugung gewinnen, daß in deutſchen Land
wirthen eine Maſſe von Jntelligenz und Wiſſen zu finden ſei,
die man ihnen vielleicht in dieſem Maße bisher weder zugetraui
noch zuerkannt hat. Zum Beweis, daß man die Verſammlung
in Oeſterreich ſehr gern ſah, dient fürs erſte die Einladung Sr.
Majeſtät des Kaiſers, die an ſämmtliche Mitglieder für den
Sonntag (27. September) zu einem Feſtmahl erging; ſodann
die Einladungen mehrerer Großen auf ihre Guter, wie die des
Erzherzogs Karl nach Sellowitz, die des Prinzen Guſtav von
Waſa; die des Fürſten von Liechtenſtein nach Eisgrub und
noch einiger Andern. Aber für den Ernſt und Eifer der Geſell
ſchaft zeugte es auch, daß nachdem am 238. die Ausfluge nach
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Sellewitz, Eisgrub und Naminſt gemacht waren, von ihr be
ſchloſſen wurde, keiner weiteren Einladung früher zu folgen, als
bis ſämmtliche aufgeſtellte Fragen verhandelt ſein wuürden, was
erſt am Abend des 26. der Fall war. Dankbar ward auch die
Aufforderung angenommen, ſich durch Augenſchein von der Größe
und Ausdehnung der hieſigen Tuch Manufaktur überzeugen zu
wollen. Furs nächſte Jahr iſt Dober an zur Verſammlung ein
ſtimmig angenommen worden.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 6. Okt. Der Statthalter des Königreichs,

Furſt Paskewitſch von Warſchau, iſt geſtern fruh von Ber
lin wieder hier eingetroffen.

Frankreich.Paris, d. 7. Oct. Man behauptet, der Kriegs und
Marineminiſter (und daß dieſe beiden fur den Frieden ſind, ver-
dient eben ſo viel Berückſichtigung, wie daß Hr. Thiers fur
den Krieg iſt) widerſetzen ſich dem Krieg, indem ſie vorſchützen,
die militäriſchen Vorkehrungen ſeien nicht genug vorgerückt und
die franzöſiſche Flotte ſei nicht im Stande, es mit der vereinig-
ten Marine von England, Rußland und Oeſterreich aufzu-
nehmen.

Jn einem Morgenjournal lieſt man Folgendes, was dem
Frieden neue Hoffnungen gewährt: Was wir zu wiſſen glauben
und beſtätigen können iſt, daß das Kabinet geſtern dem Könige
noch nicht den Vorſchlag gemacht hat, die Kammern zuſammen-
zuberufen, und daß die Krone den feſten Beſchluß gefaßt hat,
nur unter ihrer Mitwirkung zu handeln und ihre Sanktion keiner
Maßregel zu ertheilen, die einer Kriegserklärung gleich gilt ſo
lange ſie nicht die Beſtimmung der Majorität der Repraſentan
ten des Landes erhalten hat. Wenn nun zugleich eine ſtenogra-
phiſche Korreſpondenz meldet, daß ſich ein Kabinetskonſeil um
1 Uhr in den Tuilerien verſammelt hat, und daß der engliſche
Botſchafter demnächſt von dem König empfangen worden iſt,
und noch bei Abgang der Poſt in den Tuilerien verweilte, ſo
ſcheint allerdings nicht nur noch keine Definitive hinſichts eines
Krieges gefaßt worden zu ſein, ſondern man mag ſich auch noch
zu neuen Verhandlungen anſchicken.

Geſtern Abend iſt die Marſeillaiſe beinahe in allen Theatern
von Paris verlangt und geſungen worden.

Die Hauptfuhrer der konſervativen Partei vereinigen ſich
täglich bei Hrn. Molé. Man bemerkt daſelbſt die HH. Ed-
mond Blanc, Jacqueminot, Juſſien, Montali-
vet, Loquet und Girardin.

Hr. Thiers iſt geſtern Abend drei Mal in den Tuilerien
empfangen worden. Auch der Kriegsminiſter iſt zum König de
rufen worden.

Die Leichenfeier des Marſchalls Macdonald hat heute
mit einem großen Pomp im Dom der Jnvaliden ſtattgefunden.
Von dort begab ſich der Konvoi nach dem Pere Lachaiſe, wo
das Familienbegräbniß des Marſchalls iſt.

Paris. Der Moniteuer univerſel vom 8. October enthält
die Königl. Ordonnanz vom 7., durch welche die Kammern zum
28. Oct. zuſammenberufen werden.

Großbritannien und Feland.
London, d. 5. October. Das Court Circular meldet,

daß in einem am Sonnabend zu Claremont gehaltenen Konſeil
das Parlament auf den 12. Nov. vertagt worden iſt.

Der Morning- Herald enthält Folgendes: Wir können aus
offizieller Quelle mittheilen daß zwiſchen Rußland, Oeſterreich,
England und Preußen eine feierliche und muündliche Vereinba-
rung eingegangen worden iſt, die Alle verpflichtet, Frankreich
den Krieg zu erklären, wenn dieſe Macht Feindſeligkeiten gegen
einen jener Staaten begönne. Der Courier hat kein großes Ver
trauen zu dieſer Nachricht, da eine mündliche Vereinbarung

in der Diplomatie wenig gelte; indeß ſei es ja naturlich, daß
wenn Frankreich Krieg beginne, es ihn mit allen Mächten begin
nen müſſe, die den Quadrupelvertrag unterzeichnet,

Belgien.
Bruſſel, d. 4. Oct. Die hier wohnenden Preußen werden

ſich heute im „Schweizer Kaffeehauſe“, auf dem Münz-Platze,
verſammeln um ſich über die Feſtlichkeiten zu verſtändigen, wo
durch ſie den Huidigungstag ihres Königs, als Souverain der
Preußiſchen Rheinprovinzen, feiern wollen.

Täüeken.
Nach einer Mittheilung im öſterreichiſchen Beobachter

ſoll die in Folge der Weigerung Mehmed Ali's ange-
ordnete Blockade der ſyriſchen und ägyptiſchen Küſten am
14. October, nämlich einen Monat nach der hierüber dem di-
gen Corps gemachten offiziellen Eröffnung, in Wirkſam

eit treten.

China.
Bombay, d. 28. Aug. Die letzten Nachrichten aus China

reichen bis zum 5. Juni und beſagen, daß die britiſche Expedi-
tion bei Pulo Sopata geſehen worden ſei, von wo es etwa
noch eine Fahrt von acht Tagen bis zur chineſiſchen Küſte zu
machen hatte. Zu Canton war eine Anzahl Dſchunken mit Stei-
nen beladen und in den Fluß verſenkt worden um als Barrie.e
gegen die engliſchen Schiffe zu dienen.

Vermiſchtes
Jnden jüngſten Tagen iſt in München eine Kloſterfrag

in dem hohen Alter von 105 Jahren geſtorben.
Ein vbeklagenswerther Unfall hat Antwerpen in Be

trubniß verſetzt. Dieſen Morgen iſt der von Antwerpen abge
gangene Konvoi der Reiſenden mit dem von Luttich kommenden
Wagenkonvoi zuſammengeſtoßen zwei Diligencen wurden zer-
trummert und mehrere Reiſende ſchwer verwundet. Ein junger
Mann iſt gefährtich an den Beinen verletzt, ſein Zuſtand iſt
beunruhigend. Die beiden Maſchiniſten ſind in Arreſt,

Feanzoöſiſche Blätter klagen, daß mit der in neuerer Zeit
in dem franzöſiſchen Gerichteverfahren eingefuührten Clauſel der
„mildernden Umſtände“, wodurch die Geſchwornen bei ihrer
Schuldigerklärung dem Verbrecher wenigſtens die Todesſtrafe
erſparen können in neueſter Zeit ein wahrhaft Schrecken erre
gender Mißbrauch getrieben werde. So ereignete ſich neulich
der empoörende Fall, daß bei zwei Ungeheuern, die der Ermor-
dung ihrer Eltern überwieſen waren der das Schuldig erken
nende Ausſpruch der Geſchwornen ebenfalls mit dem Beiſaz
mildernde Umſtände“ begleitet war!

Ein Gentleman, im Begriffe, den nach Birmingham
gehenden Wagen der Eiſenbahn zu beſteigen ſtützte ſich mit dem
Arme an eine mit ſtarken Tuchern bedeckte Kiſte, deren mehrere
herumſtanden und die er fur Waarenbehältniſſe anſah. Plotzlich
fühlte er ſich heftig am Kragen gepackt und gleich hernach wurde
ihm Rock, Gilet und Hemd mit außerordentlicher Gewalt vom
Leibe geriſſen. Ecrſtaunt blickte er zuruck, und ſah ſich mit Ent
ſetzen einem ungeheuren Tieger gegenüber, welcher glucklicher
weiſe in einem Käfſige ſtack, ihn jedoch mit gluhenden Augen an
ſah, den Schweif herumbewegte und zum Sprunge auszuhoken
ſchien. Die Löſung dieſes ſchauderhaften Räthſels ergab ſich
dadurch, daß der Gentleman erfuhr, dieſe Kiſten enthielten
Carter's nach Birmingham überſiedelnde Menagerie; v. r
muthlich war der Reiſende mit dem bedeckenden Tuche des Tie
gerkäfigs in der Art in Berührung gekommen, daß er dem Un
gethuüm Raum gab, ſeine eherne Kralle nach ihm auszuſtrecken
Glucklicherweiſe war die Sache nicht ſchlimmer ausgefallen, als
daß ſie ihm einen Anzug koſtete.
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Fonds- und Geſld-Cours.

Berlin, 2 Pr. Cour. e wd. 10. Octbr. 1840. a Br. E. S i
St. Schuldſch. T ſi65 1023 frücſſt. E. d. Km.
Pr. Engl. Obl. 30 4 993 do. do. d. Km. 95 uPr. Sch. d. Seeh' 764 2PZinsſch. d. Nm. 95
Km. Obl. m. l. C 34 1004 992 do. do. d. Nm. 95
Nm. Schuldv. 34100399 Actien
Berl. Stadt Obl. 4 1023 102 Brl. Ptsd. Eiſb. 51254 1244
Elbing do. s do. do. Prior.- A. 41 SDanz. do. in Th. T. z. Wo 2pz. Eiſenb. 106 105
Weſtpr. Pfandbr. 34 1005 100 do. do. Prior.- A. 4]
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1055 KFEGold al maroo. 210 1209
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1004 100 ſReue Duk. 174
Pomm. Pfandbr. 3 1044 101 FFriedrichsd'or 133 123
Kur.- u. Nm. da. 34 11013 And. Goldmün-
Schleſiſchh do. 34 1022 zen à 5 Thlr. 7 r 643Diskonto s 4

Getreidepreiſes
Nach Dresdner Scheffel.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. October

Jm Kronprinzen: Hr. Landrath v. Stange a. Düſſeldorf. Hr. Kfm.
Schmidt a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Seemann a. Franfifurt. Hr.
Koufm. Staudtl a. Mainz. Hr. Kaufm. Clauß a- Leipzig. Hr.
Kaufm. Harmßen a. Bremen. Hr. Kaufm. Behncke a. Magdeburg
Frau Geh. Räthin v. Bachner a. Berlin. Hr. Juſtizrath Boden a.Königsberg. Hr. Dr. med. Pabſt a. Quedlinburg. Hr. Kanzker
v. Pfau a. Bernburg. Hr. Pr. Lieut. v. Hechting a. Cöln. Hr. Dr.
theol. Tiburtius a. Bonn.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Park. v. Herzberg a. Landsberg, Ebemann
a. Wiesbaden. Hr, Paſtor Meyhe a. Oſterwalde. Hr. Reg. Rath
Förder a. Magdeburg. Hr. LGAſſeſſ. v. Lichtenberg a. Torgau. Die
Hrrn. Kaufl. Bergmann a. Berlin Landguirt a. Paris, Heithaus u.Kayſer a. Magdeburg Engelhardt a. Zürch, Meyer a. Braun
ſchweig, Schmidt u. Heine a. Leipzig.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. v. Hagen u. Schiming a. Leipzig,
Hr. Bürgermeiſter Stemmler a. Wilsnach. Hr. Papierfabr. Ku
nicke a. Schulpforta. Hr. Rentier Lahn a. Oſterfeld. Fräul. Lincke
a. Gera. Mad. Müller a. Magdeburg.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Heyne a. Schleuſingen. Hr. Dr,
med. Söllig a. Wittenberg. Hr. Oek. Schunk a. Günſtedt. Hr.
Oek. Sternberg a. Kemberg. Hr. Bürgermſtr. Barth a. Weißenſec.
Mad. Bethmann a. Berlin.

5 Thlr. für die Tonne à 400 zu beziehen

Leipzig, den 8. October. Gold ne Kugel: Hr. Pfarrer Gebhardt a. Nepperwitz. Hr. Kaufm.
Weizen 4 thl. 4 gr. bis 4 thl. 8 gr. Heinze a. Magdeburg. Hr. Stud. theol. Stobwaſſer a. Berlin. Hr.
Roggen 2 2720 2 22 Büchſenfabr. Ulbrich a. Dresden. Hr. Lehrer Bennewitz a. Wiehe,Gerſte 1 18 1 20 Hr. Maler Schmidt a. Lübeck. Hr. Conditor Bergmann a. Ham-

Hafer 1 6 burg.Rappſaat 6 18 72 Schwarzer Bär: Hr. Lieut. v. Saliſch a. Glogau. Hr. Lieut.W. Rubſen 6 6 6 e 12 v. Wollin a. Graudenz. Die Hrrn. Kaufl. Bratting a. Gotha undS, Rübſen 5 P 5 5 12 Gerſtenderg a. Dresden. Hr. Fabr. Müller a. Zießendorf. Hr. Fabr.Oel, der Ctr. 122 18 e 23 Liepmann a. Bernburg. Hr. Förſter Lecke a. Peudenberg,
e

Kunſt- Nachricht.
Heute, Dienstag den 13. October.

Verſammlung der

SingeAkademie.Geübt wird: Samſon von Händel.
Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In Gemäßheit eines Reſcripts der Kö-
nigl. Hochlövl. Regierung vom 22. März
d. J ſollen die Richtigkeits Atteſte unter dem
Viehſalz- Anmeldungen von jetzt ab, von den
Landräthen vollzogen werden.

Ich fordere daher ſämmtliche Einſaſſen
des Saalkreiſes, welche im Laufe des kom-
menden Jahres ſ g. Viehſalz zum Preiſe von

wünſchen hierdurch auf, die Formulare zu
den Viehſalz-Anmeldungen ſich ſchleunigſt von
derjenigen Salzdebitsſtelle zu erbitten, an
welche der Ort mit dem conſcriptionsmäßigen
Salzbezuge gewieſen iſt dieſe Formulare ord-nungsmäßig aus zufüllen, und ſolche demnächſt

bis zum 24. d. Mts bei mir einzureichen.
Dabei mache ich auf folgende Beſtim

mungen aufinerkſam:
1) Das Vichſalz wird nur in Menge von

400 t und 200 h abgelaſſen. Landwir-

denen jeder Einzelne weniger bedarf, kön
nen zu einer gemeinſchaftlichen Anmeldung
einer halben Tonne à 200 b zuſammen
treten.

2) Das Viehſalz iſt ausſchließlich zum Ge
nuß der Hausthiere beſtimmt, und darf
auf keine andere Weiſe namentlich nicht

h

den.
3) Verſpätete Viehſalz Anmeldungen muſ-

ſen unberuckſichtigt bleiben.
Halle, den 10. October 1840.

Der Landrath des Saalkreiſes

zum Einkülken des Weizens verwandt wer

Mehlverkauf.
Von heute an verkaufe ich wieder ganz

feines amerikaniſches Weizen und Roggen-
mehl in Halle im Eckhauſe am Muhlberge
No. 1050 neben der Neumuühle. Auch wird
der Mehlverkauf in Ammendorf nach wie

vor fortgeſetzt.
Halle, den 13. Okt. 1840.

Wittwe Straube.

Mein Lager von eiſern emaillirten Koch
geſchirren iſt jetzt wieder völlig ſortirt und ver
kauft zu den billigſten Preiſen

A. Schröder.v. Baſſewitz.

Alnthing Comp.,
am No. 739.,

empfehlen Glacé-Herren- und Da
men Handſchuhe von 10 Sgr. bis
16 Sgr. ſo wie Handſchuhhalter in Seide
und Baumwolle.

Wildprettausgezeichnet ſchön und ganz friſch, bei
Wilhelm Hachtmann.

Extra fein und fein mittel Luüneburger
Flachs, ſo wie auch von dem beliebten Braun
ſchweiger Landflachs hat erhalten

A. Schröder

Feine und mittelfeine engliſche und deut
ſche wollene Strickgarne in einigen 50 ver-
ſchiedenen Farben empfing und offerirt zu äu
ßerſt billigen Preiſen

A. Schröder,
in Alsleben a. d. S.

Bekanntmachung.
Gewöhnliche Radefelgen, auch Achſen,

Speichen u. ſ. w. hat zu verkaufen der Holz
händler Kramer in Salzmünde.

the aus einem und demſelben Orte, von

Patentirte Palmwachs- Lichte,
6 und 8 Stück aufs Pfund à 10 Sgr.,
Korkſohlen, das ſicherſte Mittel um ei
nen warmen Fuß zu haben, empfiehlt

Friedr. Wilh. Dalchow.



Einem hochgeehtten in und auswärtigen
Publikum machen wir die ergebenſte Anzeige,
daß bei uns verſchiedene Sorten von Leuchtern,
Geſteck Meſſer, Löffel, Steigbugel, Kan
daren, Sporen, Geſchirr und andere Neuſil
ber und Bronce Sachen zu möglichſt billigen
Peeiſen zu haben ſind.

Gebrüder Haaßengier,
Gurtter und Neuſilberarbeiter.

Leipzigerſtraße No. 285.
Auctions- Anzeige. Am 2. Novbr.

d. J. und folgende Tage Vormittags von 9
12 Uhr und Nachmittags von 2 5 Uhr ſol
len in der ehemaligen Wohnung des OLGChef
Präſidenten Herrn Freiherrn von Gärtner

am Salzihore aus deſſen Nachlaß:
Poerzellain, Glas, Möbel (worunter ſchö
ne Trömeaux, Sophas Stuhle, Tiſche,
Schränke u. ſ. w. (faſt durchgängig von
Mahagoni und in Berlin gefertige). Kron-
und Wandleuchter, Wagen, ein großes
Orcheſter, Bücher und mehrere andere
Gezgenſtände,

verſteigert werden. Auctions-Kataloge ſind
unentgeltlich zu haben bei

Naumburg, den 11. Oct. 1840.
Funk, Aukt.-Com.

Fertige Damen Mäntel
in Damaſt, geſtreift und glatt nach der neue-
Ken Mode und gut wattirt, feſter Preis
Stück 10 Thlr. bei Ernsthal.

Die neueſten 6 und s breiten ſeidenen
Zeuge in dunkel und in Licht Farben, ſeidene
und wollene abgepaßte Mäntel, 22, große
reidene Tucher mit ſchweren Troddel Fran-
gen Stück 5 Thlr., große wollene Man-
tei-Tücher Stuck 1 Thir. 10 Sgr., in ſchwarz
dergl. mit gewirkten Blumen Stück 1 Thlr.
25 Sgr., ſo wie die neueſten Kattune von
23 Sgr. bis 10 Sgr. zu feſten Preiſen zu
haben bei H Ernsthal in Halle a. d. S.

Mehrere der ausgezeichnetſten und in be-
ſter Lage gelegenen Landgüter, ſind mit ge-
ſegneter Erndte in Auswahl von 4 bis 30,000
Thlr. zu verkaufen durch den Agent Fied-
ler jun. in Delitzſch.

Bei cer bekannten Dauerhaftigkeit und
Eleganz der in unſerem Magazine zum Ver-
kauf geſtellten Meubles all und jeder Art, in
den verſchiedenſten Holzarten, ſtellen wir fort-
an die dem Gegenſtande angemeſſenen billig
ſten Preiſe und bitten um die Erhaltung des
uns bieher geſchenkten Verttauens.

Die vereinigten Tiſchler meiſter
auf dem Rathskeller zu Halle.

n der Wegwitzer Ziegelei dei Merſe-
burg ſind wieder Mauerſteine zu dem herabge
festen Preiſe von 10 Thlr. pro mille porrä-
thig.
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Sonntag den 18 e., Nachmittags 2 Uhr,
wird das zu dem früher Hen ziſchen Gute
in Dachritz gehörige in dem Loche dei Mö
derau und in Merkewitz ſtehende Holz,
worunter ſehr ſchöne Ruſtern, Weiden u. dgl.
an den Meiſtbietenden, auf Kredit bis zum
Abſchlagen deſſelben, verkauft.

Mittwoch den 21. c. Morgens 9 Uhr,
werden die zum früher Henziſchen Gute in
Dachritz gehörigen in der Merkewitzer
Flur gelegenen Aecker und Wieſen einzeln an
den Meiſtbietenden, nach Belieben der Käu-
fer gegen Sicherheit auf mehrjährigen Kredit
verkauft. Die näheren Bedingungen ſind bis
zum Termine in dem Gute Dachritz No. 8
einzuſehen.

Sonntag den 25. e., Nachmittag 2 Uhr,
werden die zu dem Gute No. 17 in Paſſen-
dorf gehörigen Wieſen, worunter eine von
3 Acker, zwei von 1 Acker und eine von
Acker, dann die Guts Gedäaäude zum Ab-
bruch, und zuletzt dos Gemeinderecht an den
Meiſtbietenden gegen Sicherheit auf Kredit
verkauft.

Die Gebäude ſind in ſehr gutem Zuſtan-
de, und eignen ſich zum Wiederaufbau meh
rerer Häuſer und Scheunen.

So eben iſt bei Heinrich Franke in
Leipzig erſchienen und in allen Buchhand-
lungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, in Eisleben bei G. Rei-
chardt) zu haben:

Witterungs-Taſchenbuch
auf das Jahr 1841.

Zum nuützlichen Gebrauch
fur Oekonomen, Gartenbeſitzer und Freunde
der Meteorologie. Herausgegeben von G. E.
Seidemann. Preis geh. 6 Sgr. 8 Pf.

Einen Lehrburſchen, am liebſten vom Lan-
de, ſucht der Schuhmachermeiſter Loch
baum, in der Schmeerſtraße.

Runkelrüben-Trenern und Ab-
fälle zum Viehfutter verkauft

die Zuckerſiederei
am Hospitalplatz in Halle.

Einem hochgeehrten Publikum mache ich
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mich
als praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburts-
helfer allhier niedergelaſſen habe. Meine
Wohnung iſt beim Sattlermeiſter Herrn
Weyland.

Landsberg, den 9. October 1840.
Dr. Morgenſtern.

Ein geſundes ſtarkes Arbeitspferd wird zu
kaufen geſucht. Näheres in der Märkerſtraße

No. 410.

a. nan en

Dampffſgſchiffe
Kronprinz von Preußen und
Stadt Magdeburg den regelmäßigen

Transport von Paſſagieren und GSütern be
ſorgen und von dieſer Zeit an ſo lange die Wit
terung es geſtattet,

ſeden Dienstag und Donnerstag hier
jeden Sonntag und Freitag von Ham-

burg abgehen.
Mit unſerm Zten Schiffe Paul Friedrich
werden wir vom 18. d. M. den Schleppdienſt
von hier eröffnen und von dieſer Zeit wo mög
lich wöchentlich eine Doppelreiſe an ſpäter zu
beſtimmenden Tagen verrichten,

Anmeldungen hierzu bis auf 500 Ctnur.
mindeſtens per Reiſe bei jetzigem Waſſerſtan
de, ſo wie die näheren Bedingungen im Com
toire Holzhof No. 8.

Magdeburg, den 12. October 1840.
Die Direction der Magdeburger

Dampfſchifffahrts Comp.
Nähere Auskunft ertheilt in Halle Hr.

J. F. W. Wiede.
u n

22 men m
Feine Eiſengußwaaren

als Biumenſtänder, Schreibzeuge, Näh
ſchrauben, Garnwinden, Uhr und Schmuck
halter, Federwiſcher u. dgl.
Pulverhörner und Schrotbeutel

in größter Auswahl bei

Franz vacenanf.
Die neueßen Damentaſchen und

vergoldete Scheitelhalter empfing

Franz VvaccC an.
Jn allen Buchhandlungen, in Halle in

der Kümmel'ſchen Sort. Buchh.
wird Beſtellang angenommen, und liegen

s aus, von
Portrait Sr. Majeſtät FriedriWilhelm IV., Königs e e
Portrait Jhrer Majeſtät der

Königin Eliſabeth von Preußen.
Subſcriptionspreis für beide Blätter 25 Sgrt

n fur jedes Portrait einzeln
15 Sgr.

Auch iſt zu haben: Portrait Seiner
Höchſtſeel. Maj. Friedrich Wil-

helm III. Königs von Preußen.
Preis 5 Sgr.

Die Lithograph. Anſtalt von
C. Flemming.
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